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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

RICHTLINIE DER KOMMISSION

vom 23. April 1982
zur Festlegung bestimmter Durchführungsvorschriften zu der Richtlinie 81/177/EWG
des Rates zur Harmonisierung der Verfahren für die Ausfuhr von Gemeinschaftswaren

(82/347/EWG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 81 / 177/EWG des Rates
zur Harmonisierung der Verfahren für die Ausfuhr
von Gemeinschaftswaren ( j ), insbesondere auf Arti­
kel 21 Absatz 2 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Zur genauen Abgrenzung der Verpflichtungen, die
einer Person obliegen , die nach Artikel 3 der Richtli­
nie 81 / 177/EWG eine Ausfuhranmeldung abgibt,
ist festzulegen, welche Angaben diese Anmeldung
enthalten muß und welche Unterlagen ihr beizufü­
gen sind .

Um die ordnungsgemäße Erhebung der Ausfuhrab­
gaben und Anwendung aller bei der Warenausfuhr
geltenden Gemeinschaftsvorschriften sicherzustel­
len , sind die Einzelheiten der Prüfung der Waren
durch die Zollstelle nach Artikel 9 der Richtlinie
81 / 177/EWG und insbesondere der Entnahme von
Mustern und Proben durch die Zollstelle im Zuge
dieser Prüfung einheitlich festzulegen . Insbesondere
sind Maßnahmen vorzusehen, die getroffen werden
können, um das Verfahren abzuschließen, wenn sich
der Anmelder trotz Aufforderung der Zollstelle wei­
gert, bei der Zollbeschau und der Entnahme anwe­
send zu sein .

In Anbetracht der bedeutenden Auswirkungen der
Ergebnisse der Nachprüfung der Ausfuhranmeldung
und der dieser beigefügten Unterlagen durch die
Zollstelle auf die ordnungsgemäße Erhebung der
Ausfuhrabgaben und Anwendung aller bei der
Warenausfuhr geltenden Gemeinschaftsvorschriften
wegen Artikel 10 Absatz 1 der Richtlinie 81 / 177/
EWG sind die Einzelheiten festzulegen, nach denen
die Zollstelle diese Ergebnisse in der Anmeldung zu
vermerken hat .

Zur Sicherstellung der einheitlichen Anwendung des
Artikels 13 der Richtlinie 81 / 177/EWG, wonach die
Zollstelle die Waren erst dann zur Ausfuhr freigibt,
wenn sie sich gegebenenfalls vergewissert hat, daß
die buchmäßig erfaßten Abgaben entrichtet wurden
oder dafür Sicherheit geleistet wurde, sind die
Regeln festzulegen, die die Zollstelle zu beachten
hat, wenn sie die Waren zur Ausfuhr freigibt, bevor
die Ergebnisse der von ihr durchgeführten Prüfun­
gen vorliegen .

Diese Richtlinie gilt unbeschadet der Verordnung
(EWG) Nr. 1736/75 des Rates vom 24. Juni 1975
über die Statistik des Außenhandels der Gemein­
schaft und des Handels zwischen ihren Mitglied­
staaten (2) sowie der Verordnung (EWG)
Nr. 2102/77 des Rates vom 20. September 1977 über
die Einführung einer gemeinschaftlichen Ausfuhr­
anmeldung (3). Diese Richtlinie läßt ferner die
besonderen Vorschriften unberührt, von denen die
Gewährung von Erstattungen und sonstigen im
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik vorgesehe­
nen Beträge bei der Ausfuhr abhängt.

(2) ABl . Nr. L 183 vom 14. 7 . 1975, S. 3 .
(3) ABl . Nr. L 246 vom 27 . 9 . 1977, S. 1 .(!) ABl . Nr. L 83 vom 30. 3 . 1981 , S. 40.
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Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für
allgemeine Zollregelungen —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Di^se Richtlinie legt Durchführungsvorschriften zu
Artikel 3 , 9 , 10 Absatz 1 und Artikel 13 der Richtli­
nie 81 / 177/EWG, im folgenden „Grundrichtlinie"
genannt, fest .

g) bei anderen als den unter Buchstabe f) genann­
ten Waren eine so genaue Bezeichnung, daß
ihre Feststellung und Überprüfung möglich ist ;

h) bei ausfuhrabgabenpflichtigen Waren oder
Waren, für die Erstattungen oder sonstige im
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik vorgese­
hene Beträge bei der Ausfuhr beantragt werden,
die Mengenangaben und die gegebenenfalls
erforderlichen zusätzlichen Angaben für die
Erhebung dieser Abgaben oder die Berechnung
der Erstattungen oder sonstigen Beträge ;

i) Bestimmungsland der Waren im Sinne des Arti­
kels 12 der Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 ;

j) Seriennummer der Ausfuhrlizenz oder Voraus­
festsetzungsbescheinigung, die nach den im
Bereich der gemeinsamen Agrarpolitik gelten­
den Vorschriften vorgelegt wird ; der Nummer
ist die offizielle Abkürzung des Ausstellungs­
mitgliedstaats voranzustellen ;

k) alle sonstigen Angaben, die zur Anwendung der
Vorschriften über die Ausfuhr der Waren erfor­
derlich sind .

TITEL I

INHALT DER AUSFUHRANMELDUNG

Artikel 2

(2 ) Die Mitgliedstaaten können verlangen, daß in
der Anmeldung außer den Angaben nach Absatz 1
angegeben wird :

a) Name und Anschrift des Empfängers der
Waren ;

b) der Satz der Ausfuhrabgaben, die gegebenen­
falls auf die angemeldete Ware zu erheben sind ;

c) als Hinweis der Betrag der Ausfuhrabgaben
nach den Berechnungen des Anmelders .

Artikel 3

( 1 ) Die Anmeldung nach Artikel 3 Absatz 1 der
Grundrichtlinie muß folgende Angaben enthalten :

a) Name und Anschrift des Anmelders sowie die
rechtlichen Verhältnisse, wenn er für einen Drit­
ten handelt, sofern diese Angabe erforderlich
ist , um den Ausfuhrabgabenschuldner zu ermit­
teln ;

b) Name und Anschrift des Ausführers der Waren ,
we;nn der Anmelder nicht Ausführer ist ;

c) bei Waren, die einem Zollverfahren unterliegen,
die Bezugnahme auf dieses Verfahren ;

d) Anzahl , Art, Zeichen und Nummern der Pack­
stücke, in denen die angemeldeten Waren ent­
halten sind, oder, wenn es sich um unverpackte
Waren handelt, je nach Fall die Anzahl der
Waren, die Gegenstand der Anmeldung sind,
oder den Vermerk „Massengut" sowie die zum
Erkennen der unverpackten Waren erforderli­
chen Angaben ;

e) Ort, an dem sich die angemeldeten Waren
befinden, sofern die Zollstelle diese Angabe für
erforderlich hält ;

0 bei unter die gemeinsame Agrarpolitik fallenden
Waren die Tarifstelle, zu der die Waren im
Schema des Gemeinsamen Zolltarifs und gege­
benenfalls in der für das betreffende Verfahren
zu verwendenden spezifischen Agrarnomenkla­
tur gehören, sowie die Warenbezeichnung nach
Maßgabe der verwendeten Nomenklatur oder in
so genauer Form, daß die Zollstelle sofort und
eindeutig feststellen kann, ob die Waren tat­
sächlich zu der in der Anmeldung angegebenen
Tarifstelle gehören ;

( 1 ) Wenn sie dies für erforderlich hält, kann die
Zollstelle bei Abgabe der Anmeldung verlangen,
daß die Beförderungspapiere oder gegebenenfalls
die Unterlagen über das vorangegangene Zollver­
fahren vorgelegt werden .

Wird eine Ware in mehreren Packstücken gestellt , so
kann die Zollstelle ferner die Vorlage einer Liste der
Packstücke oder eines gleichwertigen Papiers mit
Angabe des Inhalts jedes Packstücks verlangen .

(2) Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen
sind die der Anmeldung beigefügten Unterlagen
von der Zollstelle aufzubewahren, es sei denn, die
Unterlagen können vom Anmelder anderweitig ver­
wendet werden . Im letzteren Fall trifft die Zollstelle
alle geeigneten Vorkehrungen , damit die Unterlagen
anschließend nur für die Mengen und Werte ver­
wendet werden können, für die sie gültig bleiben .
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TITEL II

ÜBERPRÜFUNG DER AUSFUHRANMELDUNG

A. Überprüfung der Unterlagen

Artikel 4

auf Kosten und Gefahr des Zollbeteiligten vor ; sie
bestellt einen Sachverständigen oder eine andere
nach den einschlägigen Bestimmungen benannte
Person, wenn sie dies für erforderlich hält.

Die Feststellungen der Zollstelle, die sich bei einer
Zollbeschau ergeben, die nach dem vorstehenden
Unterabsatz durchgeführt wird, haben dieselben
Rechtswirkungen wie die Ergebnisse einer in Anwe­
senheit des Anmelders durchgeführten Zollbeschau .

(4) Die Mitgliedstaaten können vorsehen, daß die
Zollstelle anstelle der Maßnahmen nach Absatz 3
die Anmeldung zurückweisen kann, wenn zweifels­
frei feststeht, daß die Weigerung des Anmelders, bei
der Zollbeschau anwesend zu sein oder eine Person
zu benennen, die der Zollstelle die erforderliche
Unterstützung gewähren kann, nicht bezweckt oder
bewirkt, daß die Zollstelle an der Feststellung einer
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über die
Ausfuhr der betreffenden Waren gehindert wird .

Unbeschadet der Prüfung, die die Zollstelle vor
Annahme der Anmeldung vornimmt, um festzustel­
len, ob der Annahme nichts entgegensteht, überprüft
die Zollstelle, soweit sie es für erforderlich halt, die
Anmeldung und die beigefügten Unterlagen, um
sich insbesondere davon zu überzeugen, daß die
Angaben in den Unterlagen denen in der Anmel­
dung entsprechen .

B. Zollbeschau

Artikel 5

C. Entnahme von Mustern und Proben

Artikel 7

Beschließt die Zollstelle, nur einen Teil der ange­
meldeten Waren zu beschauen, so teilt sie dem
Anmelder oder seinem Vertreter mit, um welche
Waren es sich handelt, ohne daß sich dieser der
Auswahl widersetzen kann.

Die Ergebnisse der Teilbeschau gelten für alle
Waren, die Gegenstand der Anmeldung sind. Der
Anmelder kann jedoch eine zusätzliche Zollbeschau
verlangen, wenn er der Ansicht ist, daß die Ergeb­
nisse der Teilbeschau auf den Rest der angemelde­
ten Waren nicht zutreffen .

Artikel 6

( 1 ) Beschließt die Zollstelle, Muster und Proben zu
entnehmen, so teilt sie dies dem Anmelder oder sei­
nem Vertreter mit.

Die Zollstelle kann, sofern sie dies für zweckdien­
lich hält, vom Anmelder verlangen, daß er bei der
Entnahme anwesend ist oder sich derart vertreten
läßt, daß der Zollstelle die erforderliche Unterstüt­
zung gewährt wird .

(2) Muster oder Proben werden von der Zollstelle
selbst entnommen. Die Zollstelle kann jedoch ver­
langen, daß Muster oder Proben unter ihrer Aufsicht
vom Anmelder oder von einer von ihm benannten
Person entnommen werden .

Muster oder Proben werden nach den in den gelten­
den Bestimmungen vorgesehenen einschlägigen
Methoden entnommen.

(3) Muster oder Proben dürfen nur in solchen
Mengen entnommen werden, wie es zur Durchfüh­
rung der Analyse oder Prüfung einschließlich einer
etwaigen Gegenanalyse erforderlich ist .

( 1 ) Beschließt die Zollstelle, eine Zollbeschau vor­
zunehmen, so teilt sie dies dem Anmelder oder sei­
nem Vertreter mit.

(2) Der Anmelder oder die von ihm zur Teilnahme
an der Zollbeschau benannte Person muß der Zoll­
stelle die zur Erleichterung ihrer Aufgabe erforderli­
che Unterstützung gewähren. Genügt der Zollstelle
die gewährte Unterstützung nicht, so kann sie vom
Anmelder verlangen, daß er eine andere Person
benennt, die der Zollstelle die erforderliche Unter­
stützung gewähren kann .

(3) Weigert sich der Anmelder, bei der Zollbe­
schau anwesend zu sein oder eine Person zu benen­
nen, die der Zollstelle die von ihr für erforderlich
gehaltene Unterstützung gewähren kann, so setzt die
Zollstelle ihm hierfür eine Frist, es sei denn, daß sie
auf die Zollbeschau verzichtet .

Ist bei Ablauf der gesetzten Frist der Anmelder der
Aufforderung der Zollstelle nicht nachgekommen,
so nimmt diese die Zollbeschau von Amts wegen

Artikel 8

( 1 ) Der Anmelder oder die von ihm zur Teilnahme
an der Entnahme von Mustern oder Proben
benannte Person hat der Zollstelle die zur Erleichte­
rung des Verfahrens erforderliche Unterstützung zu
gewähren . Sieht die Zollstelle die geleistete Unter­
stützung als unzureichend an, kann sie vom Anmel­
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der verlangen, daß er eine Person bezeichnet, die die
verlangte Unterstützung gewähren kann.

(2) Weigert sich der Anmelder, bei der Entnahme
von Mustern und Proben anwesend zu sein oder
eine Person zu benennen, die die von der Zollstelle
für erforderlich gehaltene Unterstützung gewähren
kann, so findet Artikel 6 Absätze 3 und 4 Anwen­
dung.

Artikel 9

beschaut, so gibt sie Gegenstand und Ergebnis der
Überprüfung oder Beschau mindestens auf dem für
die Zollverwaltung bestimmten Exemplar der
Anmeldung oder auf einem beigefügten Papier an .
Im Falle einer Teilbeschau sind ferner die geprüften
Waren zu bezeichnen .

Die Zollstelle vermerkt gegebenenfalls auf der
Anmeldung auch die Abwesenheit des Anmelders
oder seines Vertreters .

(2) Stimmt das Ergebnis der Überprüfung der
Anmeldung und der dieser beigefügten Unterlagen
oder der Zollbeschau nicht mit der Anmeldung
überein, so vermerkt die Zollstelle mindestens auf
dem für die Zollverwaltung bestimmten Exemplar
der Anmeldung oder auf dem beigefügten Papier
die Grundlagen für die Berechnung der Ausfuhrab­
gaben oder Ausfuhrerstattungsbeträge und für die
Anwendung der übrigen für die Ausfuhr der Waren
geltenden Gemeinschaftsvorschriften .

(3) Die Feststellung der Zollstelle muß mit dem
Datum und der genauen Angabe des beurkundeten
Beamten versehen sein .

(4) Die Mitgliedstaaten können vorsehen, daß die
Anmeldung oder das beigefügte Papier keinen Ver­
merk darüber zu enthalten braucht, wenn die Zoll­
stelle weder die Anmeldung prüft, noch die Waren
beschaut. '

Hat die Zollstelle Muster oder Proben im Hinblick
auf eine Analyse oder eingehende Prüfung entnom­
men, so gibt sie die betreffenden Waren zur Ausfuhr
frei , bevor die Ergebnisse der Analyse oder Prüfung
vorliegen, wenn der Freigabe ansonsten nichts ent­
gegensteht.

In diesem Fall findet Artikel 14 Anwendung.

Artikel 10

Die Mengen , die von der Zollstelle als Muster oder
Proben entnommen worden sind, werden von der
angemeldeten Menge nicht abgezogen .

Wenn es die Umstände zulassen, kann dem Anmel­
der gestattet werden, die als Muster oder Proben
entnommenen Waren durch gleiche Waren zu erset­
zen, um die Sendung zu vervollständigen.

Artikel 11
TITEL III

FREIGABE DER WAREN ZUR AUSFUHR

Artikel 13

Die entnommenen Muster und Proben werden,
sofern sie nicht durch die Analyse oder eingehende
Prüfung vernichtet worden sind, dem Anmelder auf
Antrag und auf seine Kosten zurückgegeben, sobald
ihre Aufbewahrung durch die Zollstelle gegen­
standslos ist, insbesondere nach Ausschöpfung aller
dem Anmelder zur Verfügung stehenden Rechtsbe­
helfe gegen die Entscheidung, die auf der Grund­
lage der Ergebnisse der Analyse oder eingehenden
Prüfung getroffen worden ist .

Muster oder Proben, deren Rückgabe vom Anmel­
der . nicht beantragt worden ist, werden entweder
vernichtet oder zerstört oder von der Zollstelle als
Muster zur Erleichterung der Überprüfung späterer
Warensendungen aufbewahrt . In besonderen Fällen
kann die Zollstelle vom Beteiligten verlangen, daß
er die restlichen Muster oder Proben zurücknimmt.

Die Freigabe zur Ausfuhr wird für alle Waren, die
Gegenstand der Anmeldung sind, auf einmal erteilt .

Die Mitgliedstaaten können vorsehen, daß das
Datum der Freigabe zur Ausfuhr auf der Anmel­
dung oder einem anderen Papier angegeben wird,
wenn dies zur Beachtung der Vorschriften , die für
die angemeldeten Waren gelten, erforderlich ist .

Artikel 14

D. Feststellung der Zollstelle

( 1 ) Selbst wenn es nicht möglich ist, die Grundla­
gen für die Festsetzung der Ausfuhrabgaben oder
der bei der Ausfuhr der Waren gegebenenfalls zu
gewährenden Erstattungen oder sonstigen Beträge
zu bestimmen, bevor das Ergebnis der Überprüfung
der Anmeldung oder der beigefügten Unterlagen
oder der Beschau der Waren vorliegt, gibt die Zoll­
stelle die Waren zur Ausfuhr frei, wenn der Freigabe
ansonsten nichts entgegensteht. In diesem Fall wer­

Artikel 12

( 1 ) Hat die Zollstelle die Anmeldung und die bei­
gefügten Unterlagen geprüft oder die Waren
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TITEL IV

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 15

Werden in einer Ausfuhranmeldung mehrere Waren
angemeldet, so gelten die Angaben für jede Ware als
gesonderte Anmeldung.

Artikel 16

den die Ausfuhrabgaben unverzüglich nach den
Angaben in der Anmeldung buchmäßig erfaßt .

Hält es die Zollstelle für möglich, daß der aufgrund
der Überprüfung festzusetzende Ausfuhrabgabenbe­
trag höher ist als der sich aus den Angaben in der
Anmeldung ergebende, so verlangt sie außerdem
eine ausreichende Sicherheit, um die Differenz zwi­
schen dem Betrag nach dem vorstehenden Unterab­
satz und demjenigen abzudecken, dem die Waren
letztlich unterliegen können . Unbeschadet besonde­
rer Bestimmiijngen im Rahmen der gemeinsamen
Agrarpolitik können die Mitgliedstaaten jedoch vor­
sehen, daß der Anmelder, anstatt diese Sicherheit zu
leisten, die unmittelbare buchmäßige Erfassung des
Abgabenbetrags beantragen kann, dem die Waren
letztlich unterliegen können .

(2) Setzt die Zollstelle aufgrund von Überprüfun­
gen, die sie vorgenommen hat, einen anderen Betrag
an Ausfuhrabgaben fest als denjenigen, der sich aus
den Angaben in der Anmeldung ergibt, so ist dieser
festgesetzte Betrag bei Freigabe der Waren zur Aus­
fuhr unverzüglich buchmäßig zu erfassen .

( 1 ) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen
Maßnahmen, um dieser Richtlinie bis zum 1 . Januar
1983 nachzukommen .

(2) Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommis­
sion über die Vorschriften , die er zur Durchführung
dieser Richtlinie erläßt .

Die Kommission setzt die anderen Mitgliedstaaten
davon in Kenntnis .

Artikel 17

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Brüssel , den 23 . April 1982
(3) Sind die Abgaben nach Absatz 1 oder 2 unver­
züglich buchmäßig zu erfassen, so erfolgt diese
Erfassung unbeschadet von Maßnahmen nach der
Richtlinie 78/543/EWG des Rates vom 22 . Mai
1978 zur Harmonisierung der Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften über den Zahlungsaufschub für
Eingangs- und Ausfuhrabgaben ( J ).

Für die Kommission
Karl-Heinz NARJES

Mitglied der Kommission

P) ABl. Nr. L 146 vom 2. 6. 1978, S. 19 .


